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März Niss an Bcmc r kunc 

Sonntag 28 9 

Montag 29 10 

Dienstag 30 II 

Mittwoch 31 12 
April 

Donnerstag 1 13 f'Jn iip'1:l 

Freitag 2 14 m:m :i,v 
Samstag 3 15 no::i 

eoooaoooooooOOOOOOOOOOOOOC1··-

AUSSTELLUNG 
vornehmer, gediegener 

Spei••·, Herren• u11d Schlaf• 
alm••r•Elnrlchlungen und Einzel· 
mlibel, Antiqultlten, Kleinkunst usw. 

Verkauf: SCHOLZ, 
Malfaistraße 9, Ecke Promenadeplatz 
Laden. GeiSlfnet 9- 1/ 11 und 3-i Uhr. 

.... 

Erlediuunu oller Bnnkuescbttlle 
l\nnnahme 

von Börsenaufträgen. 
Spezialinformationen. 

Leo Otto Hampp, München 
Bankgeschäft 

Kaufingerstraße 11/1, Telefon Nr. 22283 
im Hause Paulanerbräu. 

Privater 

Schreibunterricht 
von Wilhelm Rrnim 

Sonnenstraße 27/3. 
Prospekce gegen 20 • P(g. • Marke. 

PflegederSchönheU 
nach wissenschaftlichen Grundsätzen 1 

- um• o a o o am• o o o -oa o o IIDIOIIIII o '* OOIOIODe 

Scha„ lkur erneuert innerhalb 14 Tagen, unmerklich 
für die Umgebung die Gesichtshaut, 
besonders empfehlenswert bei Pickel, 

Mittesser, schlechter, fahler. Gesichts- Pre1·s M:arlr 16 _ 
e,ge,,oeoe.Q' farbe, unreiner Haut . U 1 • 

Telefon P. Winkler Mlln&ben 33159. 

Klav•1ere Stimmungen 
Reparaturen 

Heimhauserstr. 19 
Fabrikräume: Unoererstr.5 

Blelchcreme ~::::d:~~~t.-.:.rbe:0i1e~~~: 
e<:7""""'eaeacu:nv.:.- Geslcht•haut. Preis Mark 8.-
C re m e a la Rose" i~i~=~~em~cb::; 

Erzielung eines ~t chen, zarten Taints. Preis Mark 8.50 
Venus mllds hervorragend gegen schlaffe Züge 

r:i!~~:k~~t Preis MarU.50 
Jede Auskunrt wird gratis erteilt 

Institut fDr wissenschaftliche Schönheitspflege 

Gg. SCHIMPL MUNCHEN 
Leopoldstrasse 16/o / \elefon-Ruf Nr. 30227 

HAID's Eisparer mit Backpulver! 
. 

Ein Schlager für die Küche! 1 
Muster und Prospekte durch alle hiesigen Geschäfte. 

Haid's Nährmittelwerk, München XIX. 

Haben Sie? 
Suchen Sie? 

Bin llaus 
Eine Villa 

Bin Gut 
oder Ge~chiift u. s. w. 

zu kauJen oder verkaufenf 
DannwendenSiesicb s ACKEDMANN Immobilien• Mu·· NCHEN ~endlingertorplatz8 / I 
vertrauensvoll an: • I"\. , Vermittlung, , Fernsprecher 5141,7 
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An unsere Leser! 
Die neuerdinsrs sresteigerten lierstellunsrskosten 

zwinsren uns. srleich1 allen anderen Zeitung-en und 
Zeitschriften. ab 1. April cL J. den Abonnement­
preis fiir unser Blatt ZUI erhöhen. Er wird nw1mehr 

Mk. 3. - im Quartal 
betragen exklusive Bestellgeld. 

Wer noch nicht abonniert oder sein Post­
Abonnement noch nicht erneuert hat. hole dies 
sofort nach. 

Verlag u. Redaktion d. ,,Jüd. Echo" 
München, Herzog Maxstraße 4 

Pogrom 
Von Jakob Koppel. 

Dieses Wort aus dem russischen Sprachschatz 
und ctem russischen Leben hat für clie Juden in 
Deutschla'nd eine Realität erhalten, die nie für 
denkbar gehalten wurde. Seit der November-Re­
volution hetzen die Reaktionäre aller Art zu sehr 
durchsichtisren politischien Zwecken so skrupellos 
und so erfolgreich g-egen die Juden. daß seitdem 
immer wieder in erregten Zeiten, an denen es uns 
wahrhaft nicht fehlt. die Möglichkeit von Pogromen 
besteht. In diesen Tagen aber steht die Kata­
strophe so drohend vor uns wie noch nie. Immer 
mehr zeigen sichi Sturmzeichen und entwickeln 
sich Zustände, die vordem nur im dunkelsten 
Halbasien denkbar schienen. Große Teile der 
Reichswehr bilden sich, zur Pogrom-Garde aus 
und sind im Zeichen des Hakenkreuzes eine furcht­
ba're Bedrohung der jüdischen Bevölkerung. Daß 
sich diese Hüter der Ordnung Mißhandlungen an 
Juden erlauben, ist schon jetzt nichts besonderes 
mehr. An die skandalösen Zustände an den Hoch­
schulen. wo eine Hetze ohne ~deichen betrieben 
wird. hat man sich schon fast gewöhnt und sich 
sozusagen damit abgefunden. daß Studenten. die 
„geistiR"en Führ,er des Volkes". die Kerntruppen 
der PoR"romgarden innerhalb und außerhalb der 
Reichswehr bilden. Die verbrecherischen Hetzer 
sind ihrer Sache so sicher, daß sie mit immer 
größerer Frechheit vo rgehen und neuerdings kann 
der „Völkische Beobachter". dieser Hort der Lüge 
und des Volksbetrugs , ungestört zum Mord auffor­
dern. Al1e einze lnen Übergriffe und ungesetzlichen 
Vorfälle wfzuführ ,en ist nicht möglich. Schon vor 
dem Berliner (und Münchener) Putsch1 kam es so 
weit. daß ein - sozialistischer - Minister vor 
der Drohung antisemitischen Pöbels zusagen 
mußte. dessen Forderungen im Ministerrate zu 
vertreten. Seit der neue Ministerp räsident sich in 
seiner a,llerers ten Rede - es gab in ienem kriti­
schen Augenblick offenbar nichts wichtigeres -
auf den Boden antisemitischer Forderungen stellte. 
seit die Polizeiminister .,verse hentlich" die skan­
dwlösesten Hetz -Flug-blätter abgestem pelt und so 
die Agitation der Gewalt sanktioniert. muß man 

sich auf das Schlimmste g-efaßt machen. Wir Ju­
den müssen damit rechnen. daß ein wirksamer, 
energischer Schutz der Ordnung und des Gesetzes 
keineswegs mit Sicherheit zu erwarten ist; sobald 
es dem Pöbel aller Art einfallen sollte. ctie Drohun­
gen zu' verwirklichen. welche die Stadt durch­
schwirren. 

Aber trotz all dieser unleugbaren Ta'tsachen. 
trotzdem selbst an den zuständigen behordlichen 
Stellen von der Möldichkeit gesprochen wird. daß 
„Ere.isrnisse eintreten könnten. denen gegenüber 
unsere Macht nicht ausreicht", trotz alledem ver­
mögen wir nicht daran zu glauben. daß das. Fürch­
terlichste Ereignis werden könnte, daß die von den 
antisemitischen Verbrechern erzeuirte Massenpsy­
chose wirklich in Mord und Raub ausarten könnte. 
womit der deutsche Na•me mit unauslöschlicher 
Schande in aller Welt bedeckt wäre. Wir k ö n -
nen es nicht für möglich halten. daß 
die Kreise, die schon bisher so viel 
U n g I ü c k ü b e r D e u t s c h I an d b r a c h t c n. 
wirklich noch immer s.o viel Macht 
haben. Missetaten zu begehen. die 
das deutsche Volk aus der Reihe der 
Kulturnationen ausscheiden und d:ie 
dem Vorwurf der Barbarei - von den 
Feinden in der Kriegspropaganda 
mißbräuchlich erhoben - Berechti­
g u n g v e r l e i h e n w ii r d e n. 

Ob wohl. die Behörden und die vera'llt\rnrtlichen 
Politiker sich der Verantwortung bewußt sind, die 
sie durch Duldung der Volksverhetzunz durch die 
Antisemiten auf sich laden? Oleichviel l ob sichi 
die Iietze - unter dem gleichen Aufwand von 
Lügen - geg-en die Juden überhaupt oder gesren 
dde Ostiuden als die schwächsten und widerstands­
losesten wendet. 

Es wäre noch viel Notwendiges über die lial­
tung der Behörden. der verantwortlichen Politiker 
und der Zeitunsren. nicht zuletzt über die Dema­
gogie selbst großer Blätter. zu sagen. doch er­
sch1eint es uns wichtiger. uns an dieser Stelle mit 
der Haltunz der Juden in der gegenwärtigen Si­
tuation zu befassen. denn wichtiger als. alles andere 
erscheinen uns die seelischen Wirkungen der Jietze 
;ruf die Juden. Es muß gesagt werden. daß allzu 
viele nicht die innere Würde aufbringen. die ge­
rade den erbitterten Feinden gegenüber notwendig 
wäre. Vor allem fehlt es an der so dringend nöti­
gen Selbstbesinnung- und dem erforderlichen festen 
inneren Zusammenhalt. Ein großer Teil/ der Juden 
ist weiter lall' und indolent. ohne Interesse für die 
gefährdete jüdische Gemeinschaft. meist nur be­
sorgt, eine eventuelle Gefahr von sich selbst ab­
zulenken. Aus solchien Gründen erfolgt auch -
bewußt oder unbewußt ~ das Abrücken von den 
besonders heftig angegriffenen Ostiuden. wird der 
berühmte dicke „Strich" zwischen diesen und den 
einheimischen Juden gezogen. Man hört in allen 
jiidischen Kreisen von der antisemitischen tietze. 
aber ganz wenig-e sehen sich veranaßt, angesic hts 
der in ganz Deutschand verbreiteten Judenfeind­
schaft ihre eigene Stellung im deutschen Volk und 
innerhalb des Judentums nachizuPriifen und zu re­
vidieren. Während allle Ereignisse in einem be-
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dauerlichen Maße dazu angetan sind. die national­
.iüdischen Gedankengänge in jeder liinsicht zu be­
stätigen und die nationale Besonderheit des Juden­
tums da'rZutun. starrt ein 1rroßer Teil des deut­
schen Judentums wie gebannt auf die antisemiti­
sche Gefahr. ohne Interesso für die inncr.iüdischen 
Fragen und die großen Probleme des iiidischen 
Volkes. Allzuvieler Juden Judentum erschöpft sich 
lieute in .• Abwehr" . Wenn aber etwas das Jude11-
tum in dieser furchtbaren Krise r etten kann. die 
am schwersten die s e e I i s c h e n Kräfte bedroht, 
so ist es - neben der unerläßlichen völligen Einig­
keit in Fragen des AugenbHcks - Abwehr und 
Schutz - das stiirks!e Einsetzen für den Aufbau 
des iiidischen Palästina. als Zukunftshoffnung, als 
Stiitie der Erneuerung des Judentums. aber a·uch 
für spiiter als Zufluchts stätte für alles Jüdische. 
Nicht dar;n liegt die Rettung, daß man dem Anti­
semitismus soviel Konzessionen macht. bis man 
ihm scl1ließlich das Judentum hingibt. bloß um 
ihm den Gegenstand des Angriifs zu nehmen -
hat man doch in diesen Tagen vielfach ernstlich 
die Meinung gehört. \\'ir hätt en in diesem Jahr auf 
die Mazzos verzichten sollen. weil die Antisemiten 
Skanda•I machten - sondern in möglichster Inten­
sivierung des iiidischen Lebens. möglichster inne­
rer Stärkung des Judentums und in engster An­
lehnung an die Juden in aller Welt. Faseln auch 
unsere Feinde von jüdischer Weltherrschaft, an die 
keiner von ihnen ernstlich glaubt. so wollen wir 
nicht auf das verzichten. was unsere Stä rke ist: 
die Gemeinschaft mit allen Juden. An dieser Ge­
meinschaft hat sich der Vernichtungswille der 
Polen gebrochen. diese Gemeinschaft hat in Wien 
in einem höchst kritischen Moment rettend gewirkt 
und auch fiir uns in Deutschl& \1d ist sie von äußer­
ster Wichtigkeit. Aber an uns liegt es, sie zu 
einer \\ irklichen und lebendigen zu gestalten . vor 
allem durch Teilnahme an ihren Aufgaben und 
Zukunftsarbeiten. - Die Pogromgeiahr erinnert 
uns an clie dunkelsten Zeiten des Mittelalters. 
Aber damals waren '"' ir in uns 1rcfestigt und alle 
äußeren Gefahren vermochten nicht die innere 
Stiirke des Judentums zu zerstören. Suchen wir 
die innere Einheit \\·ieder l.crzustellen. Vor allem 
in den dri11g;cndsten Fr,;•.ren des Tages. Es gilt in 
erster Linie gegen die Gefahren des Augenblicks 
alle· Kriift e zusammenzufassen. Keine organisierte 
Gruppe innerhalb des Judentums dürfte die Ver­
antwortung auf sich laden notwendige gemein ­
same Aktionen daran scheitern zu lassen. daß sie 
mit einer anderen nicht zusammenarbe iten will. 
Gehen unsere näch. ten Forderungen an die Be­
hörden dahin. endlich der ve~brecherischen Hetze 
der äußersten Rechten mit derselben Schärie zu 
begegnen. die sie gegen die äußerste Linke an­
wendet. so fordern wir von den Leitern der jüdi­
schen Gemeinden und der großen jüdischen Orga­
nisationen. daß sie sich endlich in diesem Augen­
blick der Not zusammenfinden und gemeinsam den 
Gefahren begegnen. denen v i e 11 eic h t die zu­
sammengefaßten Krtifte a 11 er gewachsen sein 
\\ 'erden. 

Die neue Welle des Judenhasses 
Der „Fränkische Kurier" führte in seinem Be­

richt über den Vortrag „Die neue Welle des Ju­
denhasses". den ich am 2. März in Niirnber_g ge­
halten habe. aus. ich hätte mich in meinem Schluß­
wort mit den „Maßregeln gegen die Schleichhandel. 
und Wucher treibenden Ostiuden" einverstanden 
erklärt. 

Ich habe inzwischen im Kurier feststellen kön-

nen. was ich in Wahrheit ausgeiührt habe. Im­
merhin liegt mir daran a'.uch an dieser Stelle zu 
erklären: 

Ich habe Anfragen von Diskussionsrednern in 
meinem Schlußwort dahin beantwortet. daß ich un­
saubere f:lcmcnte unter den Ostjuden nicht in 
Schutz nehmen wolle. Aber sie gehörten nicht ins 
Konzentrationsia•ger. sondern. wie andere Verbre­
cher auch. ins Gefängnis oder ins Zuchthaus. Wenn 
hundert Ostjuden sündigen. so bestrafe man hun­
dert. der hunderttausendste. der unschuldig ist, 
verdient dieselbe Behandlung wie jeder anständi~e 
Mensch. 

Ich habe a'iso Ausnahmemaßregeln selbst nicht 
.,den Schleichhandel und Wucher treibenden Ost­
juden" gegenüber gebifügt, sondern irn Gegenteil 
auch für diese die Gleichberechtigung verlangt, 
das „Recht auf Gefängnis oder Zuchthaus". das 
jedem zusteht, der sich schuldig macht. für Ost­
_iuden vollends . denen nichts vorzuwerfen ist, for­
derte ich die Möglichkeit in Ruhe zu leben und 
sich durch ehrtiche Arbeit ihr Brot verdienen 7,u 
können. Karl Glaser. 

Die Sitzung 
des Großen llktionskomitees 

(Schluß.) 
Aus der Sitzung vom 18. Februar ist vor allem 

das Referat Herrn Dr. Schmarja Levins über die 
Kulturarbeit zu erwähnen. 

Die hebräische Bewegung in der ganzen Welt 
ist der Gradmesse r, wie weit das jüdische Volk 
.in seinem Innersten den Drang nach Osten in 
sich trägt. Wo kein Verhältnis zu unserer Na­
tionalsprache mehr besteht, da ist es ungemein 
schwer, Verständnis für unsere nationale Bewe­
gung zu erwecken. Jetzt erst beginnt mit eiern 
Zionismus auch die hebräische Bewegung in 
Amerika festen Fuß zu fassen. Die Jugend lernt 
liebräisch und wird noch die Alten zwingen, die 
amerikanische Art der Assimilation aufzugeben. 

Wir stehen vor einer ungeheuren Auf5?;abe. Pa­
lästina muß rein hebräisch sein. Wir müssen in 
Erkenntnis auch der politischen Notwendigkeit 
der hebräischen Schulen in Palästina sie so aus­
statten, daß sie in jeder Beziehung konkurrenz­
fähig werden. Wir müssen durch Errichtung 
eines hebräischen Institutes für die Entwicklung 
der Sprache in Palästina sorgen. 

Dr. Levin ging dann auf die Arbeit in der Dia­
spora über. Hier muß die Kulturarbeit von den 
Landesorganisationen durchgeführt werden. Die 
zentrale Arbeit muß für die Befriedigung haupt­
sächlich zweier Bedürfnisse sorgen, welche die 
Bedingung für die ganze liebraisierungsarbeit 
darste llen: Lehrer und Lehrbücher. Wir müssen 
20 bis 25 Lehrerseminare in der Diaspora er­
richten. Wir müssen Bücher für die Länder mit 
niedriger Valuta herstellen. Wenn man die Kin­
der aus dem Osten nach Holland schickt, um sie 
für sechs Wochen zu füttern, kann man nicht 
gleichmütig dem geistigen Hunger unserer Kin­
der zusehen. Für uns ist diese Frage heute ein Pro­
blem der Organisation und des Geldes. Unser 
Kampf ist ein Kampf gegen die Geographie. Wir 
müssen die Arbeiten, die in den einzelnen Län­
dern unternommen werden, zentralisieren und ko­
ordinieren. Das geistige Leben der Juden in den 
verschiedenen Ländern wird durch Erstarken der 
hebräischen Bewegung vereinheitlicht werden. 
Wir werden die Diaspora geistig überwinden. 

Dr. Bergmann ergänzte die Ausführungen Dr. 
Levins durch detaillierte Angaben über die Knl-

1 
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turarbeit. Die palästinensischen Schu len. für 
welche die Zionistische Organisat ion in diesem 
Jahre 85 000 L ausgibt, zählen gegen 12 000 Schü­
ler. Außerdem zählt die !ca, deren Schulwesen 
dem zionistischen angeglichen ist, gegen 1200 
Schü ler. Noc h besuchen 2500 Kinder in P alä ­
stina jüdische Schulen, die nicht hebräisch sind . 
Aber es ist charakteristisch, daß die Alliance ­
Schule in Jaffa aus Mangel an Schülern geschlos­
sen werden mußte. Für die Errichtung von 40 
Schulgebäuden, die dem dringendsten Bedürfnisse 
abhelfen sollen, werden wir 100 000 L ausgeben 
müssen. Der Redner kam darauf auf die bereits 
herausgegebenen und die in Vorbereitung befind-
lichen Lehrbücher zu sprechen. · 

Zum Problem der Lehrer übergehend, erwähnte 
er, daß die Polen 80 Lehrerseminare in einem 
Jahr eröffnet haben. Bei uns decken die Lehrer ­
seminare in Palästina knapp den natürlichen Ab­
gang. Deswegen hat das Erziehungsdeparte­
ment sich mit den in der Diaspora befindlichen 
Lehrerseminaren in Verbindung gesetzt und die 
Zionistischen Org an isationen gedrängt, daß sie 
ihre Seminare so sehr ausbauen als nur möglich. 
Die Zionistische Organisation hat der Berufswahl 
der Jugend viel zu wenig Aufmerksamkeit ge­
schenkt. Es muß unserer Jugend die Parole ge­
geben werden, daß nicht nur der landwirt schaft ­
liche Chaluz eine nationale Pionierarbeit auf sic h 
nimmt, sondern auch der Lehrer. 

Zur Kulturarbeit werden folgende Beschlüsse 
gefaßt: 

1. Das Aktions -Komitee billigt das ihm vorge­
legte Programm für den Beginn der Universität, 
wonach die Universität zun:ichst mit naturwissen­
schaftlichen Forschungsinstituten (für Physik, 
Ch emie . JVl.ikrobiologie, Agrikultur), einem hebrä­
ische n Institut und einem alli,;eme inen Kurs in 
den philosoph:schen Fächern eröffnet werden 
wird. Gleichzeitig s ind Lehrstühle für Pädago­
gik und judaistische Fächer anzug liedern, an wel­
chen Lehrkräfte für die hebräischen Seminare 
und Mittelschulen ausgebildet werden. Dieser 
Kern soll sich in naher Zeit zu einer vollen Uni­
versität entfalten. Die Exekutive muß sich hier ­
bei von dem Prinzip leite n lassen, ein hohes wis ­
senschaftliches Niveau festzuhalten und den For­
derun gen des Landes zu entsprechen. 

2. Das A.K. billigt die Entschließung der Exe­
k utive . d:is Technikum in Haifa womöglich wäll-

rend des nächsten Schuljahres zu eröffnen, um 
den Bedürfnissen des Landes Rechnung zu tra­
gen und der palästinensischen Jugend die Mög­
lichkeit einer tec hnischen t'.rziehung zu geben. 

3. Das A.K. begrüßt es, daß die t'.xekutive 
Schritte unternommen hat, um den Ausbau der 
Nationalbibliothek in Angriff zu nehmen. Das A.K. 
fordert alle Föderationen auf , an den Sammlun1sen 
von Büchern und Dokumenten für die National ­
bibliothek energischen Anteil zu nehmen. 

4. Die vollkommene tlebraisierung Erez Israels 
und der nationalen Judenheit im Galuth ist mit 
allen Mitteln durchzuführen. Das A.K. begrüßt 
deswegen die in vielen Ländern unter zionisti ­
scher Führung geltend gemachten Be st rebun gen 
zur Schaffung eines hebräischen Schulwesens. 
Das A.K. sieht es als Pilichl der Zionistischen Or­
ganisation an, diese Bewegung zu unter stützen 
und insbesondere für die Lehrern ac hwuchs und 
für Schaffung geeigneter Lehrb üche r in kürzester 
Zeit vorzusorgen . 

5. Die Universität ist so zu organisieren, daß 
die Ciewissensfreihe it der verschiedenen religi­
ösen kulturellen Richtungen privat bleibt. 

6. Das A.K. betont die Notwendigkeit volks ­
tümlicher Kurse fiir licbrüisch und allgemeine 
Wissenschaften und empfiehlt deren rationelle 
Organisicrung in Palästina und im Galuth. 

7. Das Erziehungs-Departement wird beauf­
tragt, in nächster Zeit eine Konfe ren z von Er­
ziehungssachverständigen sowohl aus Palüstina 
wie aus dem Galuth einzuberufen, die über alle 
Fragen der Erziehung zu beraten haben wird. 

Am Donnerstag, den 19. Februar wurde die Pa­
lästinadebatte fortgefüh rt. Zur Bodenpolitik wur ­
den folgende Entschließungen angenommen: 

„Die A.-K .-Sitzung spricht sicil dafür aus, daß 
die Mittel, welche die Zionisti sche Organisation 
Hir landwirtschaftliche Kolonisation aufwendet, 
nur solchen Ansiedlern zugute kommen sollen, 
welche sich den Grundsät ze n der Bodenpolitik 
des Jüdischen Nationa:lfonds unterwerfen." 

ferner wird der Antrag Sprinzak angenommen : 
„Das Große Aktions-Komitee betont. daß die 

Errichtun g von Siedlungen von Eigenarbeitern 
(Masch awo th Owdim) in die ers te l~eihe der 
nächs ten Aufgaben in Palästina fällt." 

Des ferneren wird der Antrag Sprinzak an­
genommen: 

Rau 1hallmaier 
Mönchen 
r~1a. 
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„Das Große Aktions -Komitee anerkennt die 
Notwendigkeit der Bildung einer speziellen Ab­
teilung für die Angelegenheiten der jüdischen Ar­
beit und Arbeiter in Palästina, welche als ein Teil 
der Zionist Commission angesehen werden sott.'· 

Schließlich wird der Antrag Sprinzak-Feiwel 
angenommen: 

,,Das A.-K. genehmigt prinzipiell die Begrün­
dung eines Institutes für kooperativen Arbeiter­
kredit in Palästina. Es beauftragt das E. A.-K., 
das mit den Arbeitervertretern im Oktober 1919 
abgeschlossene Protokoll der Zionist Commission 
und den Vertretern der palästinensischen Arbei­
terschaft zur Prüfung vorzulegen und innerhalb 
vier Monaten eine Entscheidung zu treffen." 

Die Orv;anisationsdebatte, die darauf folgte, 
schloß am 22. Februar mit untenstehenden Reso­
lutionen: 

,,Die Zionistische Jahreskonferenz wird auf An­
fang Juli 1920 einberufen. Die Wahl des Ortes 
bleibt der Exekutive überlassen." 

Hierzu wird ein Zusatzantrag, vorgeschlagen 
von Herrn Kaplan, angenommen, welcher lautet: 

„Die Jahreskonferenz ist möglichst in einem 
Land mit niedriger Valuta abzuhalten." 

ferner wurden noch folgende Anträge des En­
geren Aktions-Komitees, ebenfalls einstimmig an­
genommen: 

,,Das Große Aktions-Komitee macht die Landes­
und Sonderföderationen darauf aufmerksam, daß 
die Wahl der Delegierten zur Jahreskonferenz 
von der Abführung der Sehekelgelder abhängig 
ist." 
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,,Das Große Aktions-Komitee fordert alle Fö­
derationen auf, alle gesammelten Beiträge für 
Schekel und Restaurationsfonds in der Währung 
ihrer Länder innerhalb der nächsten Monate den 
Korrespondenten des Jewish Colonial Trust abzu­
führen." 

,,Das Budget im Gesamtbetrag von 491 000 eng­
lischen Pfund, das von der Londoner Konferenz 
für das Jahr März 1919 bis Februar 1920 ange­
nomen wurde, wird für weitere 6 Monate ver­
längert." 

Hierauf wird der Antrag Stricker angenommen. 
,,Die Leitung wird zur Schaffung eines Preß­

büros aufgeforc!ert." 
ferner wird der Antrag, eine Kommission zur 

Ausarbeitung des neuen Wahlstatuts einzusetzen, 
angenommen. Die Auswahl der Mitglieder wird 
dem Engeren Aktions-Komitee überlassen. 

Der Antrag der Herren Sprinzak und Kaplan 
auf Anerkennung des Hapoel-ttaza"ir und der 
Zeire-Zion als Föderation und Zuziehung von 
Vertretern dieser Föderation ins Aktions-Komitee 
wird mit Zustimmung d-er Antragsteller nicht zur 
Abstimmung gebracht, nachdem Herr Dr. tlantke 
erklärt hat, daß diese frag -e bei der Jahreskon­
ferenz enschieden werden soll, daß aber bis da­
hin die Vertreter dieser Gruppen in der ge­
wünschten Weise informiert und zur Arbeit her­
angezogen würden. 

Hierauf wird ein Antrag Dr. Wejzmanns ange­
nommen, der jüdischen Bevölkerung Palästinas 
in der Zionist Commission vier Vertreter statt 
drei Vertreter zu gewähren. 

ferner wird ein Antrag des Herrn Goldberg 
angenommen, die Zahl der Mitglieder der Zionist 
Commission auf dreizehn zu erhöhen. Die Nomi­
nierung des Mitgliedes für diesen dreizehnten 
Platz wird auf Vorschlag von Herrn Goldberg 
dem Engeren Aktions-Komitee überlassen. Ein 
Antrag des Herrn florentin, der sefardischen Be­
völkerung Palästinas eine Vertretung zu gewäh­
ren, wird der Zionist Commission überwiesen. 

Hierauf wird ein Vorschlag des Herrn Sprin­
zak angenommen, wonach das Große Aktions­
Komitee für die möglichst schnelle Organisierung 
der jüdischen Bevölkerung Palästinas auf dem 
Weg der Einberufung der Konstituierenden Ver­
sammlung auf Grund des allgemeinen, gleichen, 
direkten, geheimen Proportionalwahlsystems, 
ohne Unterschied der Geschlechter, ausspricht. 

An die Emigrationsdebatte schlossen sich die 
folgenden Resolutionen: 

1. 
Zur Verwirklichung der durch die politische Ar­

beit geschaffenen Möglichkeiten sind die koloni­
satorischen Arbeiten in Palästina sofort in groß­
zügiger Weise in Angriff zu nehmen. Als Grund­
lage für dieses Werk sind vom jüdischen Volke 
25 000 000 .;C aufzubringen . 

. 2. 
I. Das Aktions-Komitee beschließt nach An­

hörung des Berichtes des E. A.-K. und nach 
Kenntnisnahme des Gutachtens des Financial Ad­
vitory Committee, daß bei der Aufbringung der 
Mittel für die nationale Kolonisation grundsätz-
1 ich die Unterscheidung einzuhalten ist: 

a) zwischen Mitteln, die ohne Rücksicht auf 
Verzinsung und Rückzahlung aufzuwenden sind 
und die deshalb als nationale Abgaben des jüdi­
schen Volkes aufgebracht werden sollen - und 

b) Institutionen, bei denen nach geschäftlichen 
Grundsätzen eine Sicherheit für Kapital und Ver ­
zinsung gegeben ist. 
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II. Für die Durchführung der geschäftlichen 
Transaktionen wird der Vorschlag des E. A.-K. 
angenommen, nach welchem der J. C. T. zum 
zentralen zionistischen finanzinstitut auszuge­
stalten ist. Die Gründung besonderer Zweckge­
sellschaften soll nach Maßgabe der Notwendig­
keit erfolgen. 

Antrag Dr. Katzenelson: 
„Es soll eine Kommission gewählt werden aus 

Mitgliedern des A.-K. und des J. C. T., um die 
Frage der Liquidationsgesellschaften auszuarbei­
ten und ein Projekt über diese vorzulegen. Die 
Kommission ist berechtigt, Experten heranzu­
ziehen." 

Die anderen Anträge wurden der Leitung über­
wiesen. 

• 
Die A.-K.-Sitzung wurde am 24. Februar nach 

einem Referat Sokolows über die politische Lage 
l?:eschlossen. 

* • ,. 

Die Debatte vor der Schlußsitzunl.':' g-alt der Be­
sprechunl/: der Dia'Spora-Arbeit. Es wurden fol­
gende Entschließunl?:en isefaßt: 

1. Das Aktions-Komitee der Zionistischen Or­
ganisation bilUgt den Beschluß der Londoner Zio­
nistischen Konferenz vom Februar/März 1919. eine 
Delegation nach Paris zu entsenden, um die ver­
schiedenen Delegationen. weJ.che von National­
räten oder Orisanisationen zur Friedenskonferenz 
entsandt waren. zu or11:anisieren und an der Tätig­
keit dieser gemeinsamen Körperschaft bis zum 
Schluß der Friedenskonferenz teilzunehmen . 

2. Das Aktions-Komitee erblickt in den bisheri­
gen Errunl?:enschaften, des Komitees der jüdischen 
Delegationen. namentlich mit Bezug- auf die Ver­
träge mit Polen, Rumänien. Tschechoslowakien, 
Jugoslavien und in der Deklaration der litauischen 
Regierunl/: einen wesentlichen Fortschritt auf dem 
Wege zur Erreichung der nationalen Gleichberech­
til?:ung rd'er Jug._~n in der Diaspora. 

3. Das Aktions-Komitee nimmt mit Befriedigung 
von der Tatsachie Kenntnis. daß <las Komitee der 
Jüdischen Deleg-a'tionen den Forderungen der Zio­
nistischen Organisation hinsichtlich Palästina sich 
anl/;eschlossen und sie vor der Friedenskonferenz 
vertreten hat. 

4. Das Aktions-Komitee fordert d.ie Zionistischen 
Föderationen auf. für die Verwirklichung des Waad 
ttaarazoth (der die bisher erreichten SichJerungen 
der jüdischen Rechte für die Zukunft ausbauen 
und schützen soll. D. Schriftltg.) einzutreten und 
sowohl die Propaganda a!ls die Organisierunz die­
ser allgemein jüdischen Körperschaft zu fördern. 

Das Aktions-Komitee geht dabei von dem Ge­
sichtspunkU ausi. daß' dijese Körperschaft durch 
einen demokratischen Wahlmodus zustande kom­
men muß und nur den VoLkswl llen der jüdischen 
Massen hinsichtlich des · Schutzes der nationalen 
Aufgaben in der Di'a~pora repräsentieren soll. 

5. Da!s Zionistische Aktions-Komitee begrüßt mit 
Sympathie die Idee der Einberufonsr einer allge­
meinen jüdischen tlilfskonferenz. 

Gemeinden- u. Verelns-kho 
Zionistische Ortsgruppe München. Am 19. Fe­

bruar 1920 fand die alljährliche Generalversamm­
lung in den Räumen des K. J. V. statt. Der Be­
such war sehr gering und scheinen unsere Mit­
glieder für das Verwaltungstechnische nicht viel 
übrig zu haben. Aus dem Bericht des ersten Vor­
sit~enden Herrn Dr. Elias Straus war zu entneh­
men. daß im abgelaufenen Geschäftsjahre eine 
Reihe öffentlicher, allgemein jüdischer und Mit­
glieder- Vorträge stattfand. die meist sehr guten 
Besuch aufwiesen, und unserer Ortsgruppe eine 
Anzahl neuer Mitglieder zuführten. Die im Ok­
tober durchgeführte Palästina-Woche begegnete 
regstem Interesse bei unseren Gesinnungsgenos­
sen und auch bei vielen Glaubensbrüdern, die im 
Aufbau des Landes Israel den ausschlaggebenden 
Faktor zur Gesundung und Erneuerung des jüdi­
schen Volkes sehen. Sie brachte den erwarteten 
finanziellen Erfolg, sodaß nach Abzug der Auf­
wendungen bisher 35 000.- Mk. dem Hilfswerk 
für Palästina in Berlin überwiesen werden konn­
ten. Die National-Fonds-Kommissärin Frl. Elisab . 
Mahler konnte auf recht befriedigende Ergebnisse 
ihrer Sammeltätigkeit hinweisen. wofür ihr der 
Dank der Versammlungsteilnehmer ausgesprochen 
wurde. Der langjährige bewährte Kassier Herr 
Jacob Fränkel mußte unter schwierigen Verhält­
nissen seinen Etat bilanzieren, weil im Laufe des 
Geschäftsjahres eine unvorhergesehene Erhöhung 
des Abonnementspreises für die „J üdische :Rund­
schau" eintrat. Die inzwischen abermalige Er­
höhung dieses Abonnementspreises machte eine 
Erhöhung der Mitglieder-Beiträge notwendig. 
Nach langer lebhafter Debatte wurde der Beitrag 
für 1920 auf Mk. 48.- festgesetzt, mit der Ein~ 
schränkung, daß jugendliche Mitglieder auf ihren 
Antrag unter Verzicht auf die Lieferung der jüdi­
schen Rundschau nur Mk. 18.- Jahresbeitrag zu 
leisten haben. Die Neuwahl der Vorstandschaft 
ergab die einstimmige Wiederwahl des tlerrn Dr. 
Elias Straus zum ersten Vorsitzenden, des Herrn 
Jacob Fränkel zum Kassier, des Herrn Josef 
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Schachno zum ersten Schriftführer, des Frl. Eli­
sabeth Mahler zur National-Fonds-Kommissärin. 
Für die nach Berlin verzogenen Herren Dr. Stall!. 
bisheriger l l. Vorsitzender und Theo Harburger, 
bisheriger 11. Schriftführer wurden die Herren 
Jnstin Lichtenauer zum 11. Vorsitzenden und Wiiiy 
Kohn, zum II. Schriftführer, einstimmig gewählt. 
ferner treten als Beisitzer ein: die lierren Dr. 
Julins Siegel, Amtsrichter Dr. Josef Schäler, Dr. 
Sigbert Feuchtwanger, Siegfried Freund, Martin 
Gollischmidt und Fräulein Meta Moch . Die neue 
Vorstandschaft beschloß die regelmäßigen Ver-
1.;insabende wieder einzufiihren und finden die­
selben nunmehr jeden Mittwoch Abend in den 
Räumen des K. J. V., Bayerstr. 67/69, Rückgeb., 
1. Stock, statt. An dieser Steile sei dem K. J. V. 
für die freundliche Überlassung der Räume der 
beste Dank ausgesprochen. Die vielen technischen 
Arbeiten machten die Einrichtung eines Büros 
notwendig, welches sich vorerst in der Redaktion 
des „Jüdischen Echo", Iierzog Maxstr. 4, befindet. 
Sprec hstunde in zionistischen Angelegenheiten 
täglich 2-6 Uhr. J. Sch. 

Münch!!n. Zionisten treffen sich jeden Mittwoch 
Abend 1/,8 Uhr in den Räumen des K . .l. V., Bayer­
straße 67/69, Rückgeb., 1. Stock, zu den dort statt­
findenden Vortrags- und Diskussions-Abenden. 
Gäste willkommen. 

National.-iüdischer Arbeitsausschuß München. 
Samstag, den 27. März abends 7,30 Uhr, ßayer­
straße 67/69. Vorbesprechung zur Einrichtung 
11eu1.;r hebräischer Sprachkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Alle Interessenten werden er­
sucht, persönlich zu erscheinen, damit eine pro­
visorische Einteilung sofort vorienommcn werden 
kann. - Der Sprachkursus des Herrn Avigdor 
wird abgebrochen. - S::unstag, den 27. März abds. 
8,.'10 Uhr, Ba:, erstrafle 67/69. F'alästina-Seminar: 
Die Bodenv.estalt Palästi11:is. l~eferent: Arthur 
Silberstein. - Donnerstag, den 1. April, abends 
8 Uhr, ßayerstraße 67 /69. Geschlchtskurs. 

Bar - Kochba Miinchen. Das Mädchenturnen 
findet jetzt ieden Montag von 5.30 Uhr bis 7.15 
Uhr. das Damenturnen von 7.30 Uhr bis 9.30 Uhr 
unter Leitung des neuen Turnlehrers Sch1lenk statt. 
Die aktiven Mit:zliede r ,, erden aufgefordert, pünkt­
lich und regelmäßig :,uf dem Turnboden zu er­
scheinen. Wir fordern unsere sämtlichen männ ­
lichen Turner dringend auf. die Turnabende am 
Montag von 8-10 Uhr in der Universität, Lud­
wigstraße 14 Rckg„ regelmäßig zu besuchen. da 
die bisherige Beteiligung leider sehr zu wiinschen 
iibrig läßt. Nach langer Pause finden nun ,-.·ieder 
regelmäßige Turnfahrten fiir unsere Mitglieder 
statt. Sonntag_ den 28. März. Tagesausflug Grün­
wald-Wolfratshausen: Trefipun kt 7 .30 Uhr Ost ­
friedhof: Touristenanzug: Proviant mitnehmen: 

Fiihrung: Alfons Minikes. - Leicht a t h 1 et i k : 
Sonntag, den 28. März, Training für sämtliche Mit ­
glieder im Jahn von 10-12 Uhr vorm ittags. Ab 
Sonntag, den 4. April . findet das Training ab 10 Uhr 
vormitta•g-s auf dem Sportplatz an der Grünwalder­
straße gegeniiber dem Kriippelheim statt. Außer­
dem Iiallentraininv. jeden Mittwoch von 7-9 Uhr 
abends in der KLenzeschule flir sämtliche Mitglied~r 
der Leichtathletikabteilung-! Die baldigen Wett­
kämpfe machen es jedem Mitglied zur Pflicht. das 
Training- regelmäßig zu besuchen. 

.lüd. Wanderbund Blau-Weiß. Sonntag_ 28. März. 
l. Zug 8.30 Uhr Ostfriedhoi. 2. Zug Zweitagfa·hrt 
a. d. Ammersce, Trcifp. 7.20 Starnberger Bahn­
hof. 15.- . 3. Zug 8 Uhr ßogenhauser 
Brücke. 5. Zug 8 Uhr Bogenhauser Brücke; 
J. Gruppe 9 Uhr Giesinger Bah111hof. 2. u. 3. Gruppe 
8.30 Uhr Ostfriedhof (Billet nach Grünwald), 
4. Gruppe 2 Uhr Giesinger Bahnhof. 

Stellenvermittlung. In lieidenheim und Um-
gebung sind 8 Stellen bei Landwirten frei, welche 
sich verpflichtet haben. kräftige, ?;ewissenh:l'fte 
iunge Leute . die bis zur Ernte bleiben . in allen 
Teilen der Landwirtschaft auszubilden. Sabbath~ 
ruho ist gewährleistet. Verpflegungskosten der 
.iungen Leute können als unbeiristetes Darlehen 
, on der Orv.anisation gegeben \Verden. Eilige Uf­
ferten mit Lebenslauf und Zeugnissen an E. Lan­
dau. Gunzenhausen. Ba•hnhofstraße i4. Tel. 57. 

Junge Ostjüdin (auch ·Palästinenserin) gesucht . 
die Liebe hat zu 2~4jährigen Kindern und die für 
sie nötigen Arbeiten leistet. Bevorzugt, jedoch 
nicht Bedingung: gute hebräische Sprachkennt­
nisse. Offerten wie oben. 

Außerdem ist das Arbeitsamt in Freising bereit, 
einiJ;e ilidische Landarbeiter auf dem Lande unter­
zubringen. Nähere Auskunft ertellt Herr Jakob 
\ Pf e I g r ii n . f reis in g. Oberer Graben 387. 
Sofort zu besetzen sind folgende Sb:ilen: Out 
Pischetsricder, Gar c h Ing : Neumaier . Gastwirt 
in Oberhummel bei Langenba•ch; Wörner. 
Brandau 1074: Obermaier . Ober h um m e 1; 
Lcinthaler. Garching: Braun, Gastwirt in Dur­
neck bei Pu 11 in g-. 

Über sämtliche Meldung-en Benachrichtigung- an 
die Redaktion des Jüd. Echo erbeten. 

Spenden ausweis 
Münchener Soendenausweis . 

Nation a I f o n d s. Jakob und Hennv Reich 
grat. Fr.J.. Dr. Miriam liulisch zur Niederlassung a•ls 
Prakt. Arztin in Oberstdorf 10.-: Josef Treitel, 
Memmingen. dankt Familie RiegJer, Kempten, für 
frenncll. Aufnahme 5.-: herzl<. Massel tof wünscht 
d. Brautpaar Kresehower-Blau Familie Weinsehei 
5.-: Josef Zwei_gl an!. d. Verlobung s . Schwester 
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Sari.! mit Adolf Spatz 10.-; Sam. Clmrv weil er 
Elisabeth Mahler Unrecht getan 3.-- ; ges. durch 
Herrn Kesselmann b. d. Brithmilah im Hause Alt­
mann 40.- ; Farn. Hecht sagt herzl. Massel 1 tof zur 
Vermählg. Racko\\ ·er-Wi!c!mann 3.- ; Marie Sufrin 
grat. l1erzl. i. lieb. Freundin Paula z. Vermählung 
5.- ; Farn. Sufrin grat. herzl. z. Verlobg. Krescho­
wer-Blan u. z. Vermählg. Chulev-Blumenberg 5.- ; 
J. Rosenw a'Sser u. Frau grat. z. Hochz. Rackower -
Wildmann 3.-; dieselb. 5>:rat.. z. Hochz. ßlumen­
ben,-Chulev 3.- ; fa'll. Laufer grat. herzl. z. tfoch­
zeit Chulew-Blumenberg 3.- ; Farn. T. u. J. Reich 
desgL u. z. Verm. Rakower-Wii 'dmann 10.-; Farn. 
Tobias u. Jakob Reich grat. z. Hochzeit Chulew­
Blumenberg 5.- u. Rak ower-Wildmann 5.- . 

G.-B. Fr i t z Ben i a rn i n sei. Ang .. Elberield. 
Alired Berliner grüßt seine Münchener Freunde 
und Bekannten und verabschiedet sich 10.- . 

G.-B. F r i e d l M. vs l i b o r s k i . München. 
Adolf Mvsliborski z. Jahrzeit s. geliebt. unvergeßl. 
Schwester Friedl s. A. 50.-; Berta Scharr dankt 
ihren Schwieger eltern Jakob Schorr u. Frau für 
erwies. Aufmerksamkeiten 20.- ; David Wachs­
Schnur u. Frau Nanv. geb. Blumenfeld. a'nl. d. Jahr­
zeit ihrer lieb. unvergeßlichen Mutter Frau Cilla 
Blumenfeld. geb. Mvslib crski. 20.- . 

A r n o l d u. Lau r a K oh n - Gar t e n. Ge­
samtausschuß der Osti11den grat. Frau Schönmann 
z. 30iähr. Jubiläum 1 B 10.- ; Faim. Botie grat. z. 
Ver!. Tvchmann-Puderb eutel. Wilschinski-Scheer. 
z. silb. Hochzeit Wilschinski u. zur Ver!. Blum­
Krochmal u. Oröier-Eben l ß. 10.- . 

Georg O r I i ans k v s. A. - Garten. Mün­
chen. Farn. Oskar Orlianskv. Nbg .. grat. Herrn 
Saoosclmik. München. z. Geburtstag 2 B. 20.---,. 

F r i e d l M vs I i b o r s k i s. A. - 0 arten. 
Miünchen. Adolf .Mvsliborski cl. And. s. unvergeßl. 
Schwester Friedl. s. A. 5 B. 50.-; Berta Schorr, 
geb. Mvsliborski. anläßl. des 3. Todestages ihrer 
lieb. unvergeßl. Schwester Friedl s. A. 5 B. 50.- ; 
Gustav u. Eva Nathan. geb. Mvsliborski. d. And. 
i. geliebt. Schwester Friedl s. A. zum 29. Adar 5 B. 
50.-; Recha• Mysliborski z. And. a. d. 3. Todestag 
u. i. Erinnerung a. d. qualvollen Leiden d. letzten 
Lebenstage i. unvergeßl. Liebling s 5 B. 50.-. 

M ti n c h e n er S p e n den b u c h. Rosa ßlum 
dankt ,dien Freund en f. d. an!. i. Verlobung erwies. 
Aufmerksamkeiten 25.-. 
· Pa I äst. - La n cl - f o n cl s. Boris Orloff 230.-. 
Frau e n ver ein. Familie J. Gruber. Hans 

Sachsstr. 4. grat. d. Fam. Rakower z. Vermühlung 
ihrer Tochter 5.-. Farn. Holzmann g-ra't. z. Verlob. 
Kreschower-Blau 3.- Farn. Schwarzwald und S. 
Friedrich u. Frau gr,it. z. Iiochz. Chulew-Blumen­
berg 5.- . 

B i b l i o t h e k cl. J u g e n cl g e m c i n s c h a f t 
Tu s chi .i a h. Brautpa:ir Kreschower-Blau an!. 
ihrer Verlobung- 20.- . Sammlung bei Verlobung 
Krescho,ver-Blau 60.-. 

8 i b l i o t h e k d. B n e Je h u da. J. Tcitel u. 
Frau wiinschen herzl. Masel tof z. Verlobung Rosl 
Scheer-Jakob Wielschinski. Esther Kreschower­
Blau 10.- . 

Bi k ur Ch o l i m grat. Frau u. Herrn Schön­
mann an!. i. 30iähr. Jubiläums 20.-. a. Hochzeit 
Chulew-Blumenberg 150-. 
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GOTHR ~ 

8oc==============iB 

go==oo==og 

~ HF\NSIFfilEDMF\NN j 
Dr. med. LEO FRIEDMF\NN 

Verlobte 
NÜRNBERG. Hochstr. 3 FRANKFURT a /M. 

8o-==:,==:::,, ,00 c=::=J: 

go=oo=~==og 

~ LESER BLUMENBERG ~ 
P.AULF\ BLUMENBERG 

geb Chulew 

Vermählte 

~~~ 1920 -==o8 

Frauletn 
in allen Zweigen des Haushalts erfahren, sucht 
Stellung als Stütze, oder im frauenlosen Haushalt. 
Oll. unter Nr. 366 an die Expedition des Blattes. 

1 Israel., junge Dame vom Lande sucht per sofort 
in München, in nur gut<1m Hause 

volle Pension. 
O!ferten unter Nr. 1188 an die Exped. d. Blattes 

Suche per soiort eine 

selbslftndioe Köchin 
in ein streng rit. Haus bei hohem 
Lohn. Braun, Müllcrslr. 52 

~IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII~ 

Talmud Thora - Schule München 
-

Montag, 
den 29. de s Monats 

vormitta gs 9 Uhr, findet in 
unseren Räumen (Klcnzestr. 34 Rg. II) die 

öffentliche Halbjahre<iprüfung 
statt, wozu die Eltern un serer Schüler, die 

Mitglieder, Freunde u. Gönner 
un se7er An,talt höfl. 

eingeladen 
werden. 

D i e Vorstandschaft 
-

~lllllllllllllllllllllltlllllllllllflllll!!llllllltllllllllltllll/l l llllllltlllllll ll!lll!llllll l lllllllllllllll llllllllllll l~ 
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Erstklass. Wiener 
Damenschneider 

Elegante Maßanfertigung 

Spezialität: 

Sportkostüme und Mäntel 
Mässige Preise 1 

W. Ziwkowitch 
SchommerstraBe 1/11 

Technisches Büro 

Alfred Oertel&~ 
Anmeldunr;:i & Verwertung von 

Schutzrechten, Ourcharbei t-en 
von ErfindungsQedanken 

Ei~ene Nachrichtensrelle in Berlin. 
En'61. Franz.ex amerik. Geschäfte. 

Werkzeichnungen 
München Kaulbachstr.8 

6eoro Wienckowski, Dentist 
Hohcnzollernstr. 54 / Telefon !J1615 
Sprechstunden : 9 -12 und 2 - 5 Uhr 

Schonende Zahnbehandlung 

soez.: Scbmerzl.ftnsbobren 
von Zähnen mit überemp!indl. Zahnbein 

Hervorragende Zahn· Technik 
Meine mehrjährige Tätigkeit bei Holdontist J. ZAUBER 
u. Zahnarzt Dr SCHUPP blirgt lilr eratkl. Leistungen 

CARL MÜLLER, MÜNCHEN 
Papier- und Schreibwarenhandlung 

Rlndermarkt 10 lsmanlngerstr. 91 
Telefon 248156 

Noteapapler ia a/Jea Llalaturea, Pergameatpapler, 
ButterpaplereL aämtllcbe Bäro- uad Schrelbwarea­

A.rtlkel, 1:1rlelp11p/ere, Album, Lederwarea, 
Braun• Rabattmarken. 

MACHOI.I 

MONCHEN 

1·····························1 ••••••••••••••••••••••••••••• :: ' •• •• In unseren gronen •• :: Spezial• llbtellungen • 
·:·: 11 unterhalten wir stets eine 
• • reiche l\uswahl preiswerter • 
•• Gebrauchs- u. Luxusartikel • 
:: zu vorteilhaftem Einkauf II 
li Hermann Tletz II •• • 
:: Mflnchea 11 .. : •• ••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••••••• 

'!;/ '• .. \ 

' lli I Die neuerlfffnete feine Jferren-
' .! Schneiderei 
\ _____ 7 Lotz & Leusmann 

Theatinerstrasse 30// / bietet nur 
das Be6te :cu niedrigsten Pr•isen. 

BUCHDRUCKEREI 
B. HELLER 
MÜNCHEN 

HERZOG MAXSTRASSE 4 

TELEPHON 
5 3 0 99 

ANFERTIGUNG 
VON DRUCKARBEITEN 

ALLER ART 
IN 

GESCHMACKVOLLSTER 
AUSFÜHRUNG 

BEI RASCHE'>TER 
LIEFERUNG 

Moderne 

KUcben­
Einricbtunoen 

In gediegener prclawener 
Ausfübrunc 

Eduord Rnu 
Bolll11tl'1 lloua- 1114 w1r,­
aok1ft • lluloklup • Karula 

München 
111n11antr.1 P1111111cum1 

• ~~::.~:~;]f :~~tI::~!~, 
Mal- und Zeichenutensilien 

Papierhandlung - Schreibwaren 
ff. Briefpapiere u. Künstlerpostkarten 



Nr. 12/ 13 Das Jüdische Echo 147 

E. J. Gottsohalf 
München 

Kaufingeretraaae 10 
Tel. 27674 

Permanertte 
Ausstellung in 

Holztisch-Ständer­
lampen / Münchner 

Kunst gewerbe 
Tee- u. Vitrinen­

puppen 
Spezial -Kollekt ion für 
Beleuchtungegeechä.f\e 

u. Kunetgewerbe­
hänser 

0<.unsthandlu.ng 0. W. GOLDMAN~ 
An- und Verkauf 

von 

Bildwerken alter . Meister 
München, Brienn erstrasse 53 

gege nüb er Ca/t! Luitµold 
Telephon 27340 

Büro für Organisation 

SCHWEHR&Co. 
B@J<dl ~~ö~~~iru lh1©1~ ~ 
f>~ll'il~~©~ Mca11r~©\'k:~ 

Telefon 54245 MÜNCHEN Karlsplatz 24 

Kartenregister / Vertikal· Briefablage 
Neues UNA-Registr ier-System 

Büro • Einrichtunge n 
Kontor-Bedarf Pesach geöffnet. 

Rechtzeitige Rnllteldung erwünscht. 

Wiener 

Kaffee 
National 

Bayeratr. aahnhot 
8 Uhr trUh •••ttnet 

Künstlerkapelle 
Kapellmeister 

A. UNGERER 

Wiener 

Kaffee 
oenlscbes Theater 

Schwa•thaleratr. 

KOns11erkonzer1 

Hauslrauanl kauft die von den Cenovis- Na••hrm•ittal 
Nährmittelwerken G. m. b. H., 

• MUnchu-Ost, hergestellten 

Cenovls- Haferflocken / Cenovis- Hafermehl / Cenovis- Haferkakao / Cenovls­
Kindergerstenmehl / Cenovls - Suppenwürze / Cenovls • Extrakt / Cenovls­
Edelnährhefe / Cenovis-Suppenwürfel (Näbrsuppe) / Cenovls- Bouillonwürfel 

Nacb ritueller Vorschrift zubereitet 

Ceno vis-Nährmittelwerke„ 

Vom 28. März mit 3. Aprll 

PH1ra111a 1: 

Rom 
PHorama II: 

Von Triest 
nach Jerusalem 

11.telier für Kunst-Geigenbau 
Spezialität: Künstlerisch ausgeführte Reparaturen 

und Tonverbesserungen für Streichinstrumente 

Rite und neue Meistergeigen, Schül ergeigen, Lauten , Gitarren und 
Mandolinen, Bögen, Futterale, ß. Saiten, Ia Bogenhaare sowie 
sämtliche Bestandteile. .Ankauf alter, auch defekter Meistergeigen. 

Hans Edler, Geigenmacher, München 
(Sohn des F. Ch. Edler sen ., Frankfurt a. M.) 

Schäfflerstrasse 17 neben Börsen-Cafe!. - Fernsprecher Nr. 25377 
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Jahrespflege und Bepflanzung an 

6rabs1a11en ilUI dem israeliliscben Friedbol (Prau) 
übernimmt G. H E L D, Frledhofgärtnerel 
Stuttgart, Friedhofstraße 4. / Telefon 9778. 

J. Pilnik & Cie. 
Zigarettenfabrik 

,,Nafi „Nafi~~ 
Q. m. b.H. 

Stuttgart Wörthstr. 24 

Iltelier Paul Fock 
München-Bogenhansen 

Holbeinstraße t Telephon 42827 

werkstiltte lllr bildmässige Photographie 
Sachgemäße Ausführung slimtl. Amateur-Arbeiten 

' 1111111111111111111111111111 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII'" 

Zu vorteilhaften l\bschlüssen in 

Versicherungen 
für nachstehende Versicherungs-Gesellschaften 

empfiehlt sich die 
Subdirektion für Bayern 

München, Promenadeplatz 10/ll „ Telefon 26928 

TEUTQNIJ\ Versicherungsaktien gesellschaft Leipzig 
, (Leben - Unfall - Haftpflicht) 

DEUTSCHER LLOYD, ~e~~i~~:rt~~Qlas-

OCE.l\N Versicherungs - Kktiengesellschall Hamburg 
, (Transport- und Reiseversicherung) 

RHEINISCHE VIEHVERSICHERUNG 
auf Gegenseitigkeit zu Köln am Rhein 

HJ\NSJ\ Rllgemeine Versichuungs-Rktiangesellschalt 
, (Feuer, Einbruch, /\ufruhr und Plünderung) 

J\uskünlt• und 
Vertreterbesuch bereitwilligst und unverbindlich. 

Hnfiquifäfen 

lsidorr Weinsehei 
München 
Briennersfr. 25 

ZUBERBüHLER'S 
WINTERGARTEN CAFE 

Theatinerstraße 1 & 

Herstellung von 

GRABMÄLERN 
in allen , 

Gesteinsarten 

ZEICHNUNGEN 
MODELLE 

1tehen kostenlos 
1ur Verftigung 

Korsett- ,~ 
Maßsalon ~ ·~ 

Stets Eingang grösster Neu­
heiten :: Bequeme, elegante 

den höchsten Kreisen 

SUSJ\NNE VONTZ 
München, Von derTannstr.26 

Telephon 2.2 7 40 

~ -0 

:meine Gt,e3iofiföf 
boorflir6en 
unb boarar6eiten 

~ran~formation~~bau~ 

~ r O n 3 stuf cf,nfgg 
VienerfJrafJe 19 
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